
BUNDESGERICHTSHOF

IX Z8 180/80 B E S C H L U S S

ln der Entschädigungssache

geborene 
-Straße 1* Israel,

- iPr̂ zeß bevollmächtigter*
Klägerin und 
Rechtsanwalt

ßa s ch werde lUhre rin,

g e g e n

Land R h e i n l e n d  ~ P f a l z ,  
vertreten durch das Ministerium der Finanzen,

•Straße 1, Mainz,

Beklagten und Beschwerdegegner



Der IX. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat an 
22. Januar 1981 durch den Vorsitzenden Richter Kai und 
die Richter Zorn» Fuchs» Er* Lang und Dr. Jlihnkc
beschloßeen?

Eie Beschwerde der Klägerin gegen die Licht- 
eul&asung der Revision im Urteil des 3* Zi­
vilsenats - Entschädigungssenata - des Ober­
lande sger ich ts Koblenz vom 12* Februar 19SG 
wird zurUckgeviesen.
Die außergerichtlichen Kosten des Beschverde— 
Verfahrens trägt die Klägerin*

G r ü n d e

Die gesetzlichen Voraussetzungen für die Zulassung 
der Revision nach § 219 Abs* 2 B&G liegen nicht vor*

Das Berufungsurteil entspricht der ständigen Recht­
sprechung des Bundesgerichtshofs zur Anwendung des § 190  ̂
Aba* 1 BEG mit § 189 Abs* 2 BEG (vgl. RzW 1975* 184; 1978» 
681 229)* Das Bundesverfassungsgericht hat dagegen gerich­
tete Verfassungsbeschverden nicht angenommen» veil ein Ver­
stoß gegen Grundrechte nicht vorliege (vgl, RzW 1978» 109 
Kr* 17t 1979t 71 &r. 28 und 29).

Hai Zorn


